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Der Bürgermeister  
 

Bekanntmachung 
vom 13.12.2017 

 
Der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss des Ra-
tes der Stadt Eschweiler hat in seiner Sitzung am 
07.12.2017 die Aufstellung des 
 

Bebauungsplans 295 
- Ehemalige Tennisplätze Jahnstraße - 

 

gemäß § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414) in der zurzeit geltenden Fassung im 
Sinne des § 30 Abs. 1 BauGB und die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit an dieser Bauleitplanung 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 4 der 
Satzung über die Bürgerbeteiligung der Stadt       
Eschweiler beschlossen. 
 
Der Bebauungsplan soll gemäß § 13 a BauGB (Be-
bauungspläne der Innenentwicklung) im beschleunig-
ten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden. 
 
Der Planbereich liegt im Stadtzentrum zwischen der 
Inde im Norden und dem Einkaufszentrum Langwahn 
im Süden. Die genaue Abgrenzung ergibt sich aus 
dem nachstehend abgedruckten Kartenausschnitt. 
 

 
Auszug aus der DGK 5. Dieser Plan ist urheberrechtlich geschützt 

 
Ziel des Bebauungsplans ist ein Mischgebiet mit ei-
nem neuen Betriebsstandort für einen in Eschweiler 
ansässigen Pflegedienst und einer Wohnbebauung. 
 
Zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit an der 
Bauleitplanung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird die 
beabsichtigte Planung in der Zeit vom 
 

08.01.2018 bis 19.01.2018 

 
in der Abteilung für Planung und Entwicklung der 
Stadt Eschweiler, 52249 Eschweiler, Johannes-Rau-

Platz 1, 4. Obergeschoss, Bekanntmachungsbereich vor 
Zimmer 448-451, während der Dienststunden:  
Montag - Mittwoch 

08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 15.30 Uhr 
Donnerstag 

08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.45 Uhr 
Freitag 

08.30 - 12.00 Uhr 
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgestellt.  
 
Während dieser Zeit hat die Öffentlichkeit die Möglichkeit, 
sich über die anstehende Planung, insbesondere ihre 
Ziele, Zwecke und Auswirkungen zu informieren, sich 
dazu mündlich oder schriftlich zu äußern und die Planung 
mit den zuständigen Dienstkräften zu erörtern. Stellung-
nahmen, die schriftlich oder per E-Mail erfolgen, können 
nur berücksichtigt werden, wenn sie Vor- und Nachnamen 
sowie die vollständige Anschrift in lesbarer Form enthal-
ten.  
 
Folgende Unterlagen sind verfügbar und können während 
der Frühzeitigen Beteiligung eingesehen werden: 

 Gestaltungsplan 

 Systemschnitt 

 Bebauungsplanvorentwurf 

 Begründung 
 
Diese Bekanntmachung und die Unterlagen zum Bebau-
ungsplan 295 - Ehemalige Tennisplätze Jahnstraße - 
stehen auch auf der Homepage der Stadt Eschweiler 
unter 
http://www.eschweiler.de/Buergerbeteiligung 
zur Verfügung. 
 
Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehenden Beschlüsse für den in der Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplans 295 - Ehemalige Tennis-
plätze Jahnstraße - werden hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
kann gegen Aufstellungsbeschlüsse, Satzungen, sonstige 
ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 

b) der Aufstellungsbeschluss, die Satzung, die sonstige 
ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-
zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kanntgemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt. 

 
Eschweiler, den 13.12.2017 
 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 
 
 

http://www.eschweiler.de/Buergerbeteiligung
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Der Bürgermeister  
 

Bekanntmachung 
 vom 13.12.2017 

 
Der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss des Ra-
tes der Stadt Eschweiler hat in seiner Sitzung am 
07.12.2017 die  
 

frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
an der Aufstellung der 

3. Änderung des Bebauungsplans 200 
– IGP I –  

gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414) in der zurzeit geltenden Fassung, in 
Verbindung mit § 4 der Satzung über die Bürgerbetei-
ligung der Stadt Eschweiler beschlossen. 
 
Der Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebau-
ungsplans 200 - Industrie- und Gewerbepark I - um-
fasst ein ca. 2,8 ha großes Gebiet im nordöstlichen 
Bereich des Industrie- und Gewerbeparks Eschweiler 
(IGP). Die Abgrenzung ergibt sich aus dem nachste-
hend abgedruckten Kartenausschnitt. 
 

 
Auszug aus der DGK 5, dieser Plan ist urheberrechtlich geschützt. 

 
Wesentliches Planungsziel ist das Schaffen der pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Erweite-
rung eines bestehenden Gewerbebetriebs um eine 
Produktionshalle sowie die Anpassung weiterer Bau-
grenzen an aktuelle Grundstücksverhältnisse. 
 
Zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit an der 
Bauleitplanung gem. § 3 Abs. 1 BauGB liegt die be-
absichtigte Planung in der Zeit  
 

vom 08.01.2018 bis 19.01.2018 

 
in der Abteilung für Planung und Entwicklung der 
Stadt Eschweiler, 52249 Eschweiler, Johannes-Rau-
Platz 1, 4. Obergeschoss, Bekanntmachungsbereich 
vor Zimmer 448-451, während der Dienststunden: 
 

Montag – Mittwoch 

08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 15.30 Uhr 
Donnerstag 

08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.45 Uhr  
Freitag 

08.30 - 12.00 Uhr  
 

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.  
 

Während dieser Zeit hat die Öffentlichkeit die Möglichkeit, 
sich über die anstehende Planung, insbesondere ihre 
Ziele, Zwecke und Auswirkungen, zu informieren, sich 
dazu mündlich oder schriftlich zu äußern und die Planung 
mit den zuständigen Dienstkräften zu erörtern. Stellung-
nahmen, die schriftlich oder per E-Mail erfolgen, können 
nur berücksichtigt werden, wenn sie Vor- und Nachnamen 
sowie die vollständige Anschrift in lesbarer Form enthal-
ten.  
 

Folgende Unterlagen sind verfügbar und können während 
der frühzeitigen Beteiligung eingesehen werden: 

 Entwurf des Bebauungsplans 

 Begründung 
 

Diese Bekanntmachung und die Unterlagen zu dieser 
Aufstellung der 3. Änderung des Bebauungsplans 200 
stehen ab dem 08.01.2018 auch auf der Homepage der 
Stadt Eschweiler unter 
http://www.eschweiler.de/Buergerbeteiligung 
zur Verfügung. 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 

Der vorstehende Beschluss für die in Aufstellung befindli-
che 3. Änderung des Bebauungsplans 200 – IGP I - wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
kann gegen Aufstellungsbeschlüsse, Satzungen, sonstige 
ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 

b) der Aufstellungsbeschluss, die Satzung, die sonstige 
ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-
zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kanntgemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt. 

 

 

Eschweiler, 13.12.2017 
 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 

 
 
 
 

http://www.eschweiler.de/Buergerbeteiligung
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Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung  
der Stadt Eschweiler vom 13.12.2017 

 
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. 
NRW. 1994, S. 666), der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV. 
NRW. 1969, S. 712), des § 54 des Landeswasserge-
setzes NRW in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 25.6.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), sowie des 
Nordrhein-Westfälischen Ausführungsgesetzes zum 
Abwasserabgabengesetz vom 08.07.2016 (AbwAG 
NRW, GV. NRW. 2016, S. 559 ff.), in der jeweils gel-
tenden Fassung, hat der Rat der Stadt Eschweiler in 
seiner Sitzung am 13.12.2017 die folgende Satzung 
beschlossen: 

 
1. Abschnitt: 

Finanzierung der Abwasserbeseitigung 
 

§ 1 
Finanzierung der gemeindlichen Abwasseranlage 

 

(1) Zur Finanzierung der gemeindlichen Abwasser-
anlage erhebt die Stadt Abwassergebühren. 
 

(2) Entsprechend § 1 Abs. 2 der Entwässerungssat-
zung der Stadt Eschweiler vom 19.12.2016 in der 
jeweils geltenden Fassung stellt die Stadt zum 
Zweck der Abwasserbeseitigung in ihrem Gebiet 
und zum Zweck der Verwertung oder Beseitigung 
der bei der gemeindlichen Abwasserbeseitigung 
anfallenden Rückstände die erforderlichen Anla-
gen als öffentliche Einrichtung zur Verfügung 
(gemeindliche Abwasseranlagen). Hierzu gehö-
ren der gesamte Bestand an personellen und 
sachlichen Mitteln, die für eine ordnungsgemäße 
Abwasserbeseitigung erforderlich sind (z. B. das 
Kanalnetz, Kläranlage, Regenwasser-
Versickerungsanlagen, Transportfahrzeuge für 
Inhaltstoffe von abflusslosen Gruben, das für die 
Abwasserbeseitigung eingesetzte Personal). 

 
(3) Die gemeindlichen Abwasseranlagen bilden eine 

rechtliche und wirtschaftliche Einheit, die auch bei 
der Bemessung der Abwassergebühren zugrunde 
gelegt wird.  

 
2. Abschnitt: 

Gebührenrechtliche Regelungen 
 

§ 2 
Abwassergebühren 

 

(1) Für die Inanspruchnahme der gemeindlichen 
Abwasseranlage erhebt die Stadt nach §§ 4 Abs. 
2, 6 KAG NRW und § 54 LWG NRW Abwasser-
gebühren (Benutzungsgebühren) zur Deckung 
der Kosten i.S.d. § 6 Abs. 2 KAG NRW sowie der 
Verbandslasten nach § 7 KAG NRW. 

 

(2) In die Abwassergebühr wird nach § 2 Abs. 1 Satz 
2 AbwAG NRW eingerechnet: 

- die Abwasserabgabe für eigene Einleitungen der 
Stadt (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1  
AbwAG NRW), 

- die Abwasserabgabe für die Einleitung von Nie-
derschlagswasser (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 i.V.m. 
§ 1 Abs. 1 Satz 2  
AbwAG NRW), 

- die Abwasserabgabe, die vom WVER auf die 
Stadt umgelegt wird ( § 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 
AbwAG NRW). 

 

(3) Die Schmutzwassergebühr und die Niederschlags-
wassergebühr (Regenwassergebühr) sind grund-
stücksbezogene  
Benutzungsgebühren und ruhen als öffentliche Last 
auf dem Grundstück (§ 6 Abs. 5 KAG NRW). 

 
§ 3 

Gebührenmaßstäbe  

 
(1) Die Stadt erhebt getrennte Abwassergebühren für 

die Beseitigung von Schmutz- und Niederschlags-
wasser (Sammeln, Fortleiten, Behandeln, Einleiten, 
Versickern und Verrieseln). 

 
(2)  Die Schmutzwassergebühr bemisst sich nach dem 
 Frischwassermaßstab (§ 4).  
 
(3) Die Niederschlagswassergebühr (Regenwasserge-

bühr) bemisst sich auf der Grundlage der Quadrat-
meter der bebauten (bzw. überbauten) und/oder be-
festigten Fläche auf den angeschlossenen Grundstü-
cken, von denen Niederschlagswasser abflusswirk-
sam in die gemeindlichen Abwasseranlage gelangen 
kann (§ 5).  

 
§ 4 

Schmutzwassergebühren 
 

(1) Die Gebühr für Schmutzwasser wird nach der Menge 
des häuslichen und gewerblichen Schmutzwassers 
berechnet, das der Abwasseranlage von den ange-
schlossenen Grundstücken zugeführt wird. Berech-
nungseinheit ist der Kubikmeter (m³) Schmutzwas-
ser. Veranlagungszeitraum für die Schmutzwasser-
gebühr ist das Kalenderjahr. 

 
(2) Als Schmutzwassermenge gilt die aus der öffentli-

chen Wasserversorgungsanlage bezogene Frisch-
wassermenge (§ 4 Abs. 3 u. 4) und die aus privaten 
Wasserversorgungsanlagen (z. B. privaten Brunnen, 
Regenwassernutzungsanlagen) ge-wonnene Was-
sermenge (§ 4 Abs. 5), abzüglich der auf dem 
Grundstück nachweisbar verbrauchten und zurück-
gehaltenen Wassermenge, die nicht in die gemeind-
liche Abwasseranlage eingeleitet wird (§ 4 Abs. 6). 

 
(3) Die dem Grundstück zugeführte Wassermenge wird 

durch den Wasserzähler des örtlichen Wasserver-
sorgers ermittelt. Bei dem aus der öffentlichen Was-
serversorgungsanlage bezogenen Wasser gilt die mit 
dem Wasserzähler gemessene Wassermenge als 
Verbrauchsmenge.  

 
(4) Gilt als Schmutzwassermenge die dem Grundstück 

aus öffentlichen und sonstigen Wasserversorgungs-
anlagen zugeführte Wassermenge, sind für die Er-



Amtsblatt der Stadt Eschweiler, 33. Jahrgang, Ausgabe Nr. 27, vom 21.12.2017 Seite 6 

 
 

mittlung der Wassermenge folgende Bemes-
sungszeiträume maßgebend: 

 
- Bei der Entnahme aus öffentlichen Wasserver-
sorgungsanlagen ist die Wasserbezugsmenge 
maßgebend, die von den Wasserversorgungsun-
ternehmen mit den Jahresabschlussrechnungen 
festgestellt worden ist. Dabei gelten folgende  
Bemessungszeiträume:  
 
 
Versorgungsunternehmen/Bemessungszeitraum 

 
Städt. Wasserwerk Eschweiler GmbH, 
letzter Jahresabrechnungszeitraum, 

 
Verbandswasserwerk Aldenhoven GmbH, 

letzter Jahresabrechnungszeitraum, 
 

Energie und Wasser vor Ort GmbH (Enwor), 
Abrechnungszeitraum des Vorvorjahres, 

 
 
Groß- bzw. Sondervertragsabnehmer der Ver-
sorgungsunternehmen, vorletztes Kalenderjahr.  
 
- Die vorgenannten Bemessungszeiträume gel-
ten auch für sonstige Wasserversorgungsanla-
gen als Bemessungszeitraum. 

 
Hat ein Wasserzähler nicht ordnungsgemäß 
funktioniert, so wird die Wassermenge von der 
Stadt unter Zugrundelegung des Verbrauchs des 
Vorjahres geschätzt. Die Datenübernahme vom 
örtlichen Wasserversorger sowie die Datenspei-
cherung und Datennutzung der Wasserzähler-
Daten des Wasserversorgers erfolgt, um dem 
Gebührenpflichtigen die zweimalige Ablesung 
seines Wasserzählers zu ersparen. Sie dient der 
ordnungsgemäßen Erfüllung der Abwasserbesei-
tigungspflicht der Stadt (§ 46 Abs. 1 LWG NRW) 
und der Abwasserüberlassungspflicht durch den 
gebührenpflichtigen Benutzer (§ 48 LWG NRW) 
sowie zur verursachergerechten Abrechnung der 
Schmutzwassergebühr und zum Nachweis der 
recht-mäßigen Erhebung der Schmutzwasserge-
bühr. Insoweit hat der Grundstückseigentümer 
als Gebührenschuldner den damit verbundenen 
Eingriff in das Recht auf informationelle Selbst-
bestimmung (Art. 2 Abs. 1 Grundgesetz) zu dul-
den.  
 

(5) Bei der Wassermenge aus privaten Wasserver-
sorgungsanlagen (z. B. privaten Brunnen, Re-
genwassernutzungsanlagen) hat der Gebühren-
pflichtige den Mengennachweis durch einen auf 
seine Kosten eingebauten und messrichtig funk-
tionierenden Wasserzähler nach § 4 Abs. 6 Nr. 2 
dieser Satzung zu führen. Der Nachweis über 
den messrichtig funktionierenden Wasserzähler 
obliegt dem Gebührenpflichtigen. Ist dem Gebüh-
renpflichtigen der Einbau eines solchen Wasser-
zählers nicht zumutbar, so ist die Stadt berech-
tigt, die aus diesen Anlagen zugeführte Wasser-
menge zu schätzen (z. B. auf der Grundlage der 
durch die wasserrechtliche Erlaubnis festgelegte 
Entnahmemenge oder auf der Grundlage der 
Pump-leistung sowie Betriebsstunden der Was-

serpumpe oder unter Berücksichtigung der statisti-
schen Verbräuche im Stadt-gebiet). Eine Schätzung 
erfolgt auch, wenn der Wasserzähler nicht messrich-
tig funktioniert.  
 

 
(6) Bei der Ermittlung der Schmutzwassermenge wird 

die auf dem Grundstück anderweitig verbrauchte o-
der zurückgehaltene Wassermenge (sog. Wasser-
schwundmenge) abgezogen, die nachweisbar nicht 
dem öffentlichen Kanal zugeführt wird. Der Nachweis 
der Wasserschwundmenge obliegt den Gebühren-
pflichtigen. Der Gebührenpflichtige ist grundsätzlich 
verpflichtet, den Nachweis durch eine auf seine Kos-
ten eingebaute, messrichtig funktionierende und ge-
eignete Messein-richtung in Anlehnung an das Mess- 
und Eichrecht (MessEG, Mess-EV) zu führen: 

 
Nr. 1: Abwasser-Messeinrichtung 
 
Geeignete Abwasser-Messeinrichtungen sind techni-
sche Geräte, die in regelmäßigen Abständen kalib-
riert werden müssen. Die Kalibrierung ist nach den 
Hersteller-Angaben durchzuführen und der Stadt 
nachzuweisen, um die ordnungsgemäße Funktion 
der Abwasser-Messeinrichtung zu dokumentieren. 
Wird dieser Nachweis nicht geführt, findet eine  
Berücksichtigung der Abzugsmenge nicht statt.  
 
Nr. 2: Wasserzähler  
 

Ist die Verwendung einer Abwasser-Messeinrichtung 
im Einzelfall technisch nicht möglich oder dem Ge-
bührenpflichtigen nicht zumutbar, so hat er den 
Nachweis durch einen auf seine Kosten eingebauten, 
messrichtig funktionierenden und geeichten Wasser-
zähler zu führen. Der Wasserzähler muss in Anleh-
nung an das Mess- und Eichrecht (MessEG, Mes-
sEV)  
alle 6 Jahre erneut geeicht werden oder durch einen 
neuen Wasserzähler mit einer Konformitätserklärung 
des Herstellers ersetzt werden. Aus der Konformi-
tätserklärung muss sich ergeben, dass der Wasser-
zähler messrichtig funktioniert. Der Nachweis über 
die messrichtige Funktion sowie Eichung des Was-
serzählers obliegt dem Gebührenpflichtigen. Wird 
dieser Nachweis nicht geführt, findet eine Berücksich-
tigung der Abzugsmenge nicht statt. 
 

Nr. 3: Nachweis durch nachprüfbare Unterlagen 
 
Ist im Einzelfall auch der Einbau eines Wasserzählers 
zur Messung der Wasserschwundmenge technisch 
nicht möglich oder dem Gebührenpflichtigen nicht 
zumutbar, so hat der Gebührenpflichtige den Nach-
weis durch nachprüfbare Unter-lagen zu führen. Aus 
diesen Unterlagen muss sich insbesondere ergeben, 
aus welchen nachvollziehbaren Gründen die Was-
sermenge der gemeindlichen Abwassereinrichtung 
nicht zugeleitet wird und wie groß diese Wassermen-
ge ist. Die nachprüfbaren Unterlagen müssen geeig-
net sein, der Stadt eine zuverlässige Schätzung der 
auf dem Grundstück zurückgehaltenen Wassermen-
ge zu ermöglichen. Sind die nachprüfbaren Unterla-
gen unschlüssig und/oder nicht nachvollziehbar, wird 
die geltend gemachten Wasserschwundmenge nicht 
anerkannt. Soweit der Gebührenpflichtige durch ein 
spezielles Gutachten bezogen auf seine Wasser-
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schwundmenge den Nachweis erbringen will, hat 
er die gutachterlichen Ermittlungen vom Inhalt, 
von der Vorgehensweise und vom zeitlichen Ab-
lauf vorher mit der Stadt abzustimmen. Die Kos-
ten für das Gutachten trägt der Gebührenpflichti-
ge.  
 
Die Wasserschwundmenge ist bezogen auf das 
Kalenderjahr durch einen schriftlichen Antrag bis 
zum 15.01. des nachfolgenden Jahres durch den 
Gebührenpflichtigen bei der Stadt geltend zu ma-
chen. Nach Ablauf dieses Datums findet eine Be-
rücksichtigung der Wasserschwundmenge nicht 
mehr statt (Ausschlussfrist). Fällt der 15.01. des 
nachfolgenden Jahres auf einen Samstag oder 
Sonntag endet die Ausschlussfrist am darauf fol-
genden Montag. 

 
(7) Bei neu angeschlossenen Grundstücken, bei 

denen der Wasserverbrauch für den Zeitraum 
nach Abs. 4 nicht vorliegt, wird die Wassermenge 
zunächst unter Zugrundelegung eines ange-
nommenen Durchschnittsverbrauchs berechnet, 
und zwar bei 
 
a) Wohngrundstücken 40 m³/Person/Jahr, 
b) gemischt genutzten Grundstücken für die 

Wohnnutzung 40 m³/Person/Jahr, für die 
gewerbliche Nutzung 15 m³/  
Beschäftigten/Jahr, 

c) ausschließlich gewerblich genutzten Grund-
stücken 15 m³/  Beschäftigten/Jahr. 

Beschäftigte, die sich ständig außerhalb des ge-
werblich genutzten Grundstücks aufhalten, blei-
ben bei der Berechnung nach den Buchstaben b) 
und c) unberücksichtigt. 
 
Nach Vorliegen der tatsächlichen Frischwasser-
bezugsmenge für einen vollständigen Bemes-
sungszeitraum (12 Monate) nach vollständigen 
Bezug des Grundstücks erfolgt eine entspre-
chende Abrechnung. 
 

(8) Tritt bei einem Grundstück ein Eigentumswechsel 
ein oder wird die Grundstücksnutzung wesentlich 
geändert und wird sich dadurch der Wasserver-
brauch voraussichtlich um mehr als 20 v.H., min-
destens aber um 50 m³ jährlich gegenüber dem 
letzten Bemessungszeitraum (§ 4 Abs. 4) erhö-
hen oder verringern, so sind die Gebühren nach 
Abs. 7 zu berechnen. 

 
(9) Die Benutzungsgebühr beträgt: 

a) für die an die Abwasseranlage angeschlos-
senen Grundstücke 2,46 €/ m³ bezogenem 
Frischwasser, 

b) für Grundstücke, von denen die Abfuhr von 
Abwasser aus abflusslosen Gruben erfolgt 
2,46 €/ m³ bezogenem Frischwasser. 

 
§ 5 

Niederschlagswassergebühr 
 

(1) Grundlage der Gebührenberechnung für das 
Niederschlagswasser ist die Quadratmeterzahl 
der bebauten (bzw. überbauten) und/oder befes-
tigten Grundstücksfläche, von denen Nieder-
schlagswasser leitungsgebunden oder nicht lei-

tungsgebunden abflusswirksam in die gemeindliche 
Abwasseranlage gelangen kann. Eine nicht leitungs-
gebundene Zuleitung liegt insbesondere vor, wenn 
von bebauten und/oder befestigten Flächen oberir-
disch aufgrund des Gefälles Niederschlagswasser in 
die gemeindliche Abwasseranlage gelangen kann. 
Veranlagungszeitraum für die Niederschlagswasser-
gebühr ist das Kalenderjahr. 

 

(2) Die bebauten (bzw. überbauten) und/oder befestig-
ten Flächen werden im Wege der  Befragung der Ei-
gentümer der angeschlossenen Grundstücke ermit-
telt. Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, der 
Stadt auf Anforderung die Quadrat-meterzahl der 
bebauten (bzw. überbauten) und/oder befestigten 
sowie in die gemeindliche Abwasseranlage abfluss-
wirk-samen Flächen auf seinem Grundstück mitzutei-
len (Mitwirkungspflicht). Insbesondere ist er verpflich-
tet, zu einem von der Stadt vorgelegten Lageplan 
über die bebauten (bzw. überbauten) und/oder be-
festigten sowie abflusswirksamen Flächen auf sei-
nem Grundstück Stellung zu nehmen und mitzutei-
len, ob diese Flächen durch die Stadt zutreffend er-
mittelt wurden. Auf Anforderung der Stadt hat der 
Grundstückseigentümer einen Lageplan oder andere 
geeignete Unterlagen vorzulegen, aus denen sämtli-
che bebauten (bzw. überbauten)  und/oder befestig-
ten Flächen entnommen werden können. Soweit er-
forderlich, kann die Stadt die Vorlage weiterer Unter-
lagen fordern. Kommt der Grundstückseigentümer 
seiner Mit-wirkungspflicht nicht nach oder liegen für 
ein Grundstück keine geeigneten Anga-
ben/Unterlagen des Grundstückseigentümers vor, 
wird die bebaute (bzw. überbaute) und/oder befestig-
te sowie abflusswirksame Fläche von der Stadt ge-
schätzt.  Die Datenerhebung, -speicherung und -
nutzung erfolgt  zur ordnungsgemäßen Erfüllung der 
Abwasserbeseitigungspflicht der Stadt (z. B. Planung 
und ausreichende Dimensionierung der gemeindli-
chen Kanäle), zur verursachergerechten Ab-
rechnung der Niederschlagswassergebühr und zum 
Nachweis der rechtmäßigen Erhebung der Nieder-
schlagswasser-gebühr. Insoweit hat der Grundstück-
seigentümer als Gebührenschuldner den damit ver-
bundenen Eingriff in das Recht auf informationelle 
Selbstbestimmung zu dulden. 

 

(3) Wird die Größe der bebauten und/oder befestigten 
Fläche verändert, so hat der Grundstückseigentümer 
dies der Stadt innerhalb eines Monates nach Ab-
schluss der Veränderung anzuzeigen. Für die Ände-
rungsanzeige gilt § 5 Abs. 2 entsprechend. Die ver-
änderte Größe der bebauten und/oder befestigten 
Fläche wird mit dem 1. Tag des Monats berücksich-
tigt, nach dem die Änderungsanzeige durch den Ge-
bührenpflichtigen der Stadt zugegangen ist.  

 
Gleiches gilt, soweit Niederschlagswasser etwa 
durch Rückhaltevorrichtungen mit anschließender 
Verrieselung vollständig auf dem Grundstück ver-
bleibt. 

 
Bei Rückhaltungen für die Nutzung von Nieder-
schlagswasser, etwa für die Bewässerung von 
Grün-/Gartenflächen, mit Überläufen zum Kanal, 
wird dieses auf Antrag ab dem 1. Tag des Monats, 
der dem Einbau der Rückhaltung folgt, frühestens 
jedoch an dem 1. Tag des Monats nach der Antrag-
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stellung, bei der Gebührenberechnung berück-
sichtigt bei einem Verhältnis des Volumens der 
Rückhaltung (m³) zur an die Rückhaltung ange-
schlossenen befestigten und bebauten Grund-
stücksfläche im Sinne des § 5 Abs. 1: 
 

von 1:20 bis 1:15,01 
in Höhe von 30 %, 

 
von 1:15 bis 1:10,01 

in Höhe von 40 % 
 

größer als 1:10 
in Höhe von 50 % 

 
 
(4) Die Gebühr beträgt 1,19 €/m² bebauter und/oder 

befestigter Fläche i.S.d.Abs. 1.  
 

§ 6 
Beginn und Ende der Gebührenpflicht 

 

(1) Die Gebührenpflicht beginnt mit dem 1. Tag des 
Monats, der auf den Zeitpunkt der betriebsferti-
gen Herstellung des Anschlusses folgt. 

 
(2) Für Anschlüsse, die beim Inkrafttreten dieser 

Satzung bereits bestehen, beginnt die Gebüh-
renpflicht nach dieser Satzung mit deren Inkraft-
treten. 

 
(3) Die Gebührenpflicht endet mit dem Wegfall des 

Anschlusses an die Abwasseranlage. Endet die 
Gebührenpflicht im Laufe eines Monats, so wird 
die Benutzungsgebühr bis zum Ablauf des Mo-
nats erhoben, in dem die Veränderung erfolgt. 

 
§ 7 

Gebührenpflichtige 
 

(1) Gebührenpflichtige sind 
 

a) der Grundstückseigentümer; wenn ein Erb-
baurecht bestellt ist, auch der Erbbaube-
rechtigte, 

b) der Nießbraucher oder derjenige, der an-
sonsten zur Nutzung des Grundstücks ding-
lich berechtigt ist, 

c) der Straßenbaulastträger für die Straßen-
oberflächenentwässerung. 

 Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamt-
schuldner.  
 

(2) Im Falle eines Eigentumswechsels ist der neue 
Grundstückseigentümer vom 1. Tag des Monats 
an gebührenpflichtig, der dem Monat der Recht-
sänderung im Grundbuch folgt. Für sonstige Ge-
bührenpflichtige gilt dies entsprechend. Eigen-
tums- bzw. Nutzungswechsel hat der bisherige 
Gebührenpflichtige der Stadt innerhalb eines 
Monats nach der Rechtsänderung schriftlich mit-
zuteilen.  

 
(3) Die Gebührenpflichtigen haben alle für die Be-

rechnung der Gebühren erforderlichen Auskünfte 
zu erteilen sowie der Stadt die erforderlichen Da-
ten und Unterlagen zu überlassen. Sie haben 
ferner zu dulden, dass Beauftragte der Stadt das 

Grundstück betreten, um die Bemessungsgrundlage 
festzustellen oder zu überprüfen. 

 
§ 8 

Fälligkeit der Gebühr 
 

(1) Die Benutzungsgebühr wird einen Monat nach Be-
kanntgabe des Gebührenbescheides fällig. Die Ge-
bühren können zusammen mit anderen Abgaben er-
hoben werden. Erfolgt die Erhebung zusammen mit 
anderen Abgaben, so bestimmt sich die Fälligkeit 
nach § 28 Abs. 1 Grundsteuergesetz, in den Fällen 
des § 28 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes nach der 
dortigen Regelung 

 
§ 9 

Verwaltungshelfer  
 

Die Stadt ist berechtigt, sich bei der Anforderung von 
Gebühren der Hilfe des zuständigen Wasserversorgers 
oder eines anderen von ihr beauftragten Dritten zu bedie-
nen 

 
 

3. Abschnitt 
Aufwandsersatz für Anschlussleitungen 

 
§ 10 

Kostenersatz für Grundstücksanschlussleitungen 
 

(1) Der Aufwand für die Herstellung, Erneuerung und 
Veränderung der Anschlussleitungen an die ge-
meindliche Abwasseranlage ist im Falle des § 13 
Abs. 7 der Entwässerungssatzung der Stadt zu er-
setzen. Aufwand und Kosten werden nach ihrer tat-
sächlichen Höhe ermittelt und sind der Stadt nach § 
10 Abs. 1 KAG NRW zu ersetzen. 
 

(2) Der Ersatzanspruch entsteht auch für Pumpstationen 
bei Druckentwässerungssystemen. 

 
(3) Grundstücksanschlussleitungen sind die Leitungen 

von dem öffentlichen Hauptkanal (der öffentlichen 
Sammelleitung) in der öffentlichen Straße bis zur pri-
vaten Grundstücksgrenze. 

 
§ 11 

Entstehung des Ersatzanspruchs 
 

Der Ersatzanspruch entsteht mit der endgültigen 
Herstellung der Anschlussleitung, im Übrigen mit der 
Beendigung der Maßnahme. 

 
§ 12 

Ersatzpflichtige 

 
 

(1) Ersatzpflichtig ist, wer zum Zeitpunkt der Bekannt-
gabe des Kostenersatzbescheides Eigentümer des 
Grundstücks ist. Ist das Grundstück mit einem Erb-
baurecht belastet, so ist auch der Erbbauberechtigte 
ersatzpflichtig. 

 
(2) Mehrere Ersatzpflichtige haften als Gesamtschuld-

ner. 
 
(3) Erhalten mehrere Grundstücke eine gemeinsame 

Anschlussleitung, so haften die Grundstückseigen-
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tümer bzw. die Erbbauberechtigten als Gesamt-
schuldner. 

 
§ 13 

Fälligkeit des Ersatzanspruchs 
 

Der Ersatzanspruch wird einen Monat nach Bekannt-
gabe des Heranziehungsbescheides fällig 
 
 

5. Abschnitt 
Schlussbestimmungen 

 
§ 14 

Auskunftspflichten 
 

(1) Die Gebührenpflichtigen haben alle für die Be-
rechnung der Gebühren erforderlichen Auskünfte 
zu erteilen sowie Daten und Unterlagen zu über-
lassen. Sie haben zu dulden, dass Beauftragte 
der Stadt das Grundstück betreten, um die Be-
messungsgrundlagen festzustellen oder zu über-
prüfen. 

 
(2) Werden die Angaben verweigert oder sind sie 

aus sonstigen Gründen nicht zu erlangen, so 
kann die Stadt die für die Berechnung maßge-
benden Merkmale unter Berücksichtigung aller 
sachlichen Umstände schätzen oder durch einen 
anerkannten Sachverständigen auf Kosten des 
Gebührenpflichtigen schätzen lassen. 

 
 
(3) Die vorstehenden Absätze gelten für den Kosten-

ersatzpflichtigen entsprechend.  
 

§ 15 
Billigkeits- und Härtefallregelung 

 

Ergeben sich aus der Anwendung dieser Satzung im 
Einzelfall besondere, insbesondere nicht beabsichtig-
te Härten, so können die Abwassergebühren und der 
Kostenersatz gestundet, ermäßigt, niedergeschlagen 
oder erlassen werden.  

 
§ 16 

Rechtsbehelfe und Zwangsmaßnahmen 
 

(1) Die Rechtsbehelfe gegen Maßnahmen aufgrund 
dieser Satzung richten sich nach den Bestim-
mungen des Verwaltungsverfahrensgsetzes 
NRW sowie der Verwaltungsgerichtsordnung in 
der jeweils gültigen Fassung. 

 

(2) Die Androhung und Festsetzung von Zwangsmit-
teln bei Zuwiderhandlungen gegen diese Sat-
zung richtet sich nach den Vorschriften des Ver-
waltungsvollstreckungsgesetzes NRW in der gül-
tigen Fassung.  

 
§ 17 

Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am 01.01.2018 in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die Gebührensatzung zur Satzung der Stadt 
Eschweiler über die Entwässerung der Grundstücke 
und den Anschluss an die gemeindliche Abwasseran-

lage vom 07.02.1996 in der Fassung der 21. Nachtrags-
satzung vom 13.12.2016 außer Kraft. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 

 
Die vorstehende Gebührensatzung zur Entwässerungs-
satzung der Stadt Eschweiler vom 13.12.2017 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf eines 
Jahres seit  
Verkündung dieser Satzung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 

ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 

bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 

beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 

der Stadt Eschweiler vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Eschweiler, 13.12.2017 
 
Bertram 
Bürgermeister 
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21. Nachtragssatzung 
vom 13.12.2017 

 
zur Gebührensatzung vom 25.06.1997 zur Satzung über 
die Abfallentsorgung in der Stadt Eschweiler 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NW.S. 666), in der 
zurzeit geltenden Fassung, §  9 des Abfallgesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen (Landesabfallgesetz - 
LAbfG -) vom 21.06.1988 (GV.NW.S. 250), in der zurzeit 
geltenden Fassung, und der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kom-
munalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 (GV.NW.S. 712), in der 
zurzeit geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt                 
Eschweiler in seiner Sitzung am 13.12.2017 folgende 21. 
Nachtragssatzung zur Gebührensatzung vom 25.06.1997 
zur Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt E-
schweiler, zuletzt geändert durch die 20. Nachtragssat-
zung vom 13.12.2016, beschlossen. 
 

§ 1 
 

§ 3 (2) erhält folgende Fassung: 
 
Die Benutzungsgebühr beträgt jährlich 
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a) ohne Benutzung einer Biotonne 
 
 aa) für einen 60-l Abfallbehälter    
   136,19 Euro, 
 
 bb) für einen 120-l Abfallbehälter 

227,94 Euro, 
 
 cc) für einen 240-l Abfallbehälter 

411,45 Euro, 
 
 dd) für einen 1,1 cbm Container 
   1.726,60 Euro, 
 
b) mit Benutzung einer Biotonne 
 
 aa) für einen 60-l Abfallbehälter 

169,75 Euro, 
 
 bb) für einen 120-l Abfallbehälter 
   273,53 Euro, 
 
 cc) für einen 240-l Abfallbehälter 

481,09 Euro, 
 
 dd) für einen 1,1 cbm Container   
   1.796,24 Euro. 

 
§ 2 

  
 
§ 3 (4) erhält folgende Fassung: 
 
Bei Grundstücken, auf denen die Anzahl der Bioton-
nen die Anzahl der Restmülltonnen übersteigt, wird für 
jede zusätzliche Biotonne eine Gebühr in Höhe von 
69,64 Euro jährlich erhoben. 
 

§ 3 

 
§ 3 (5) erhält folgende Fassung: 
 
Für zugelassene Abfallsäcke nach § 10 Abs. 3 der 
Abfallentsorgungssatzung werden Benutzungsgebüh-
ren in Höhe von je 4,90 Euro erhoben.  
 
Für zugelassene Papiersäcke für Grün- und Bioabfälle 
nach § 10 Abs. 4 der Abfallentsorgungssatzung wer-
den Benutzungsgebühren in Höhe von 3,10 Euro 
erhoben. 
 

§ 4 
 

Diese 21. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2018 in 
Kraft. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende 21. Nachtragssatzung zur Gebüh-
rensatzung vom 25.06.1997 zur Satzung über die 
Abfallentsorgung in der Stadt Eschweiler wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht.  
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf 
eines Jahres seit Verkündung dieser Satzung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,  
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder   
              ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde   
              nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich   
              bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher                            
              beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 

der Stadt Eschweiler vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Eschweiler, 13.12.2017 
 
Bertram 
Bürgermeister 
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1. Nachtragssatzung 

vom 18.12.2017 
zur Satzung über die Entsorgung 

des Inhaltes von  
Grundstücksentwässerungsanlagen  

(Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben) 
vom 19.12.2016 

 
Präambel 

 
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, S. 
666), der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des Kommunalab-
gabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV. NRW. 1969, S. 712), 
zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 
08.09.2015 (GV. NRW. 2015, S. 666), in der jeweils gel-
tenden Fassung, der §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsge-
setzes des Bundes (WHG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 31.07.2009 (BGBl. I 2009, S. 2585 ff.), der 
§§ 43 ff., 46 LWG NRW in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 25.06.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), der 
Selbstüberwachungsverordnung Abwasser (SüwVO Abw 
– GV. NRW. 2013, S. 602 ff. –) sowie des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1987 (BGBl. I 1987, S. 
602) in der jeweils geltenden Fassung hat der Rat der 
Stadt Eschweiler in seiner Sitzung am 13.12.2017 folgen-
de Satzung beschlossen: 
 

§ 1 

 
§ 11 wird um einen neuen Absatz 4 erweitert, der wie folgt 
gefasst wird: 
 
Die Abfuhrgebühren für die Entsorgung der Inhalte von 
Kleinkläranlagen sind grundstücksbezogene Benutzungs-
gebühren und ruhen als öffentliche Last auf dem Grund-
stück (§ 6 Abs. 5 KAG NRW). 
 

§ 2 

 
§ 14 erhält folgende Fassung: 
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Die Benutzungsgebühren, der Gebührensatz, die 
Gebührenpflicht sowie die Veranlagung und Fälligkeit 
für die Entsorgung der Inhalte von abflusslosen Gru-
ben bestimmen sich nach den Vorgaben der „Gebüh-
rensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt 
Eschweiler“ vom 13.12.2017 in der jeweils geltenden 
Fassung. 
 

§ 3 

 
Diese 1. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2018 in 
Kraft. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende 1. Nachtragssatzung zur Entwässe-
rungssatzung der Stadt Eschweiler vom 18.12.2017 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf 
eines Jahres seit  
Verkündung dieser Satzung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 

oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffent-

lich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 

vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-

über der Stadt Eschweiler vorher gerügt und 
dabei die   verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den  

              Mangel ergibt. 
 
Eschweiler, 18.12.2017 
 
Bertram 
Bürgermeister 
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1. Nachtragssatzung 
vom 18.12.2017 

zur 
Entwässerungssatzung der Stadt Eschweiler 

vom 19.12.2016 
 

Präambel 

 
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, 
S. 666), der §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsgesetzes 
des Bundes (WHG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 31.07.2009 (BGBl. I 2009, S. 2585 ff.), des 
§ 46 Abs. 2 LWG NRW des Landeswassergesetzes 
vom 25.06.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), der 
Selbstüberwachungsverordnung Abwasser (SüwVO 

Abw – GV. NRW, S. 602 ff. – im Satzungstext bezeichnet 
als SüwVO Abw NRW) sowie des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten vom 19.02.1987 (BGBl. I 1987, S. 602) 
in der jeweils geltenden Fassung hat der Rat der Stadt 
Eschweiler in seiner Sitzung am 13.12.2017 folgende 
Satzung beschlossen: 
 

§ 1 

 
§ 13 Absatz (7) erhält folgende Fassung: 
 

Im Zuge städtischer Baumaßnahmen wie Kanalneu-
bau- und Sanierungsmaßnahmen kann die Stadt die 
Herstellung, Erneuerung, Veränderung und Unterhal-
tung der Anschlussleitungen beauftragen. Der Auf-
wand hierfür ist der Stadt nach § 10 Abs. 1 der „Ge-
bührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt 
Eschweiler“ vom 13.12.2017 in der jeweils geltenden 
Fassung zu ersetzen. 

 
 

§ 2 

 
Diese 1. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2018 in Kraft. 

 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende 1. Nachtragssatzung zur Entwässe-
rungssatzung der Stadt Eschweiler vom 18.12.2017 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf eines 
Jahres seit Verkündung dieser Satzung nicht mehr gel-
tend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 

ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 

bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 

beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 

der Stadt Eschweiler vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den  Mangel ergibt. 

 
 
Eschweiler, 18.12.2017 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 
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Der Bürgermeister 
 

 
6. Nachtragssatzung zur 

Satzung über die Straßenreinigung und die  
Erhebung von Straßenreinigungsgebühren  

in der Stadt Eschweiler  
(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) vom 

22.12.2011 

 
 
Aufgrund von § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.7.1994 (GV NW S. 666), 
der §§ 3 und 4 des Gesetzes über die Reinigung 
öffentlicher Straßen (Straßenreinigungsgesetz NRW – 
StrReinG NRW) vom 18.12.1975 (GV NW S. 706) und 
der §§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 
(GV NW S. 712), jeweils in der derzeitig gültigen Fas-
sung, hat der Rat der Stadt Eschweiler in seiner Sit-
zung am 13.12.2017 folgende 6. Nachtragssatzung 
zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhe-
bung von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt 
Eschweiler (Straßenreinigungs- und Gebührensat-
zung) vom 22.12.2011 beschlossen: 
 

§ 1 

 
§ 6 Abs. 4 letzter Satz erhält folgende neue Fassung: 
 
Die Benutzungsgebühr je Frontmeter (Absätze 1 bis 3) 

beträgt jährlich: 
 
 für die Reinigungsklasse S 2.1   

   1,34 Euro 

 für die Reinigungsklasse S 2.2   

   1,07 Euro 

 

 für die Reinigungsklasse S 3.1   

   2,60 Euro 

 für die Reinigungsklasse S 3.2   

   2,33 Euro 

 
§ 2  

 

Die Anlage zur Satzung über die Straßenreinigung und 
die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in der 
Stadt Eschweiler erhält folgende neue Fassung: 
 

 
Anlage zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung 

von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Eschweiler (Straßenreinigungs-und Gebührensatzung) 

     
  Straßenreinigung Winterdienst 

  Fahrbahn Rad- und Gehwege  Fahrbahn Rad- und Gehwege  

Reinigungsklasse  S 1 Anlieger Anlieger Anlieger Anlieger 

Reinigungsklasse S 2.1 Anlieger Anlieger 
Stadt Eschweiler 

Dringlichkeitsstufe 1 
Anlieger 

Reinigungsklasse S 2.2 Anlieger Anlieger 
Stadt Eschweiler 

Dringlichkeitsstufe 2 
Anlieger 

Reinigungsklasse S 3.1 Stadt Eschweiler Anlieger 
Stadt Eschweiler 

Dringlichkeitsstufe 1 
Anlieger 

Reinigungsklasse S 3.2 Stadt Eschweiler Anlieger 
Stadt Eschweiler 

Dringlichkeitsstufe 2 
Anlieger 

     Straßenname Straßenzusatz Stadtteil Reinigungs- klas-
se 

Aachener Straße innerhalb der OD Stadtmitte / Röhe S 3.1 

Aachener Straße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 308 - 316c 

Röhe S 1 

Aachener Straße Privatstraße zu den Häusern  
Nr. 298 - 298f 

Röhe P 

Abt-Simons-Straße   Dürwiß S 1 

Ackerstraße   Kinzweiler S 1 

Ahornweg   Dürwiß S 1 

Akazienhain   Waldschule S 1 

Albert-Einstein-Straße   Dürwiß S 1 
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Albertstraße innerhalb OD Hastenrath S 3.1 

Albertstraße Weg zu den Häusern Nr. 13 - 49 Hastenrath S 1 

Albrecht-Dürer-Straße   Stadtmitte S 1 

Allensteiner Straße   Vöckelsberg S 1 

Alte Rodung   Waldschule S 2.2 

Alte Ziegelei   Röthgen S 1 

Am Bergamt   Pumpe P 

Am Bongert   Dürwiß S 1 

Am Buchenwald   Pumpe S 1 

Am Burgbusch   St. Jöris S 1 

Am Burgfeld   Röthgen S 1 

Am Buschend   Weisweiler S 1 

Am Fließ   Dürwiß S 1 

Am Fresenberg   Nothberg S 3.1 

Am Ginsterbusch   Waldschule S 1 

Am Goldberg   Bergrath S 1 

Am Grünen Winkel   Stich S 1 

Am Hang   Stich S 1 

Am Hastenrather Fließ   Hastenrath S 1 

Am Heinrichsschacht   Stich S 1 

Am Hochhaus   Dürwiß S 2.2 

Am Hörschberg   Dürwiß S 1 

Am Hof   Hehlrath S 1 

Am Hovener Feld   Weisweiler S 1 

Am Jordanshof   Bergrath S 1 

Am Kalkofen   Bohl S 1 

Am Kitzberg   Stich S 1 

Am Kleekamp   Dürwiß S 1 

Am Klosterhof   St.Jöris S 2.2 

Am Klosterweiher   St.Jöris S 1 

Am Köhlerpfad   Bergrath S 1 

Am Maxweiher   Kinzweiler S 2.2 

Am Mühlenfeld   Nothberg S 2.2 

Am Mühlengraben   Weisweiler S 1 

Am Nierchen   Hücheln S 1 

Am Omerbach   Nothberg S 1 

Am Otterbach   Nothberg S 1 

Am Pütt   Stich S 1 

Am Riffersbach   Bergrath S 1 

Am Rodelberg   Dürwiß S 1 

Am Römerberg   Röhe S 1 

Am Rosenstock   Waldschule S 1 

Am Schildchen   Weisweiler S 1 

Am Schlemmerich   Stich S 3.1 

Am Schlemmerich Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 2 - 8 

Stich S 2.2 

Am Schlemmerich Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 10 - 16 

Stich S 1 

Am Schlemmerich Privatstraße zu den Häusern  
Nr. 11 - 13 

Stich P 

Amselweg   Bergrath P 

Am Stapel   Stadtmitte P 

Am Steinacker   Dürwiß S 1 

Am Steinbüchel   Nothberg S 1 
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Am Vogelschuß   Dürwiß S 1 

Am Wolfshag   Volkenrath S 1 

An der Burgmauer   Weisweiler S 1 

An der Fahrt   Kinzweiler S 2.2 

An der Fauch   Hehlrath S 1 

An der Festhalle   Kinzweiler S 1 

An der Glocke   Stadtmitte S 1 

An der Waidmühle   Dürwiß S 2.2 

An der Waidmühle Verbindung zur Martinstraße Dürwiß S 1 

An der Wasserwiese einschl. aller Stichstraßen Ost S 3.2 

An Haus Palant   Weisweiler S 1 

An Wardenslinde von Dürener Straße bis Garten-straße Ost S 3.1 

An Wardenslinde von Gartenstraße bis Weisweilerstraße Ost / Dürwiß S 1 

Anna-Klöcker-Anlage   Stadtmitte S 1 

Antoniusstraße von Zechenstraße bis Wilhelm-straße Bergrath S 2.2 

Antoniusstraße ab Wilhelmstraße (Hs. Nr. 58 - 86 u. 37 - 
63) 

Bergrath S 1 

Antoniusstraße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 76 - 86 

Bergrath S 1 

Ardennenstraße einschl. Stichstraßen Bergrath S 1 

Arndtstraße   Stadtmitte S 1 

Asternweg   Ost S 1 

Auerbachstraße einschl. Anbindung AuerbachCenter Stadtmitte S 3.2 

Auestraße Abzweige von der Phönixstraße und 
Verbindung dazwischen (Buswende-
schleife) 

Aue S 2.2 

Auestraße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 10a - 30a 

Aue S 1 

Auf dem Bend   Dürwiß S 1 

Auf dem Driesch   Weisweiler S 3.2 

Auf dem Ellerberg von Aachener Straße bis Matthias-Stiel-
Straße 

Röhe S 2.2 

Auf dem Ellerberg ab Matthias-Stiel-Straße Röhe S 1 

Auf dem Felde Aufstellfläche LSA (Wirtschaftsweg bis L 
240) 

Hehlrath S 2.2 

Auf dem Felde von Wirtschaftsweg bis Wardener Straße Hehlrath S 1 

Auf dem Höfchen   Bergrath S 1 

Auf dem Hügel   Dürwiß S 1 

Auf dem Pesch   Weisweiler S 3.2 

Auf den Hufen   Kinzweiler S 2.2 

Auf den Hufen Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 10 - 46 

Kinzweiler S 1 

Auf der Heide   Weisweiler S 2.2 

Auf der Heide Privatstraße zu den Häusern  
Nr. 33 - 39 

Weisweiler P 

Auf der Heide Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 40 - 66 

Weisweiler S 1 

Auf der Heide Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 41 - 43 

Weisweiler S 1 

Auf der Komm   Stadtmitte S 1 

August-Bebel-Straße   Hehlrath P 

August-Schmidt-Straße   Dürwiß S 1 

August-Thyssen-Straße   Stadtmitte S 3.1 

Bachstraße   Weisweiler S 1 

Backsteinweg   Stich S 1 

Baptistastraße   Hücheln S 1 

Barbarastraße   Pumpe S 3.2 
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Baumschulenweg   Dürwiß S 1 

Begauer Mühlenweg   Kinzweiler S 1 

Begauer Straße von Neusener Straße bis Friedhof St. Jöris S 2.2 

Begauer Straße ab Friedhof St. Jöris S 1 

Bendenmühle   Nothberg S 1 

Bergrather Feld   Bergrath S 1 

Bergrather Straße   Stadtmitte S 3.1 

Bergstraße   Hücheln S 1 

Berliner Ring   Weisweiler S 1 

Bernhard-Letterhaus-Str.   Ost S 1 

Bertolt-Brecht-Straße   Dürwiß S 1 

Birkengangstraße   Wald S 2.2 

Bismarckstraße   Stadtmitte S 3.2 

Blasiusstraße   Kinzweiler S 1 

Blumenstraße   Weisweiler S 1 

Bohler Heide   Wald  S 1 

Bohler Straße   Bohl S 2.1 

Bohler Straße Weg zu den Häusern Nr. 80 - 86 Bohl S 2.1 

Bonhoefferstraße   Dürwiß S 1 

Bonifatiusstraße   Dürwiß S 1 

Bourscheidtstraße   Röthgen S 2.1 

Brauhausstraße   Stadtmitte S 2.2 

Breslauer Straße   Dürwiß S 1 

Brigidastraße   Weisweiler S 1 

Broicher Pfad   Dürwiß S 1 

Brückenstraße   Nothberg S 1 

Brunnenhof   Stadtmitte P 

Buchenweg   Dürwiß S 1 

Burgstraße von Röthgener Straße bis Bourscheidt-
straße 

Röthgen S 3.2 

Burgstraße von Bourscheidtstraße bis Jägerspfad Röthgen S 3.1 

Burgstraße von Jägerspfad bis Wilhelmstraße Röthgen S 3.2 

Burgstraße Stichstraße zu den Häuser  
Nr. 68 - 70 

Röthgen S 1 

Burgweg   Weisweiler S 1 

Buschweg   Röthgen S 1 

Cäcilienstraße von Nothberger Straße bis Zechenstraße Nothberg S 3.1 

Cäcilienstraße von Zechenstraße bis "Am Fresenberg" Nothberg S 3.1 

Cäcilienstraße Zufahrt zu den Häusern  
Nr. 86 und 88 

Nothberg S 1 

Carbynstraße   Stadtmitte S 1 

Dahlienweg   Ost S 1 

Dampfziegelei   Röthgen S 1 

Danziger Straße   Vöckelsberg S 1 

Dechant-Deckers-Straße   Stadtmitte S 3.1 

Dechant-Kirschbaum-Str.   Stadtmitte S 1 

Domtalweg   Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 1 

Dornweißstraße   Dürwiß S 1 

Dreieckstraße von Aachener Straße bis "Lotzfeldchen" Stadtmitte S 3.2 

Dreieckstraße von "Lotzfeldchen" bis Franz-Liszt-Straße Stadtmitte S 1 

Dreieckstraße Privatstraße zu den Häusern  
Nr. 52 - 56 

Stadtmitte P 

Dreiers Gärten   Stadtmitte S 1 

Dr.-Gilles-Straße   Weisweiler S 1 
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Dr. Hildegard-Basting-Str.   Weisweiler S 1 

Drieschstraße   Stadtmitte S 1 

Drimbornshof   Dürwiß P 

Drosselweg   Bergrath P 

Dürener Straße Hauptfahrbahn von Kochsgasse bis Fran-
kenplatz innerhalb der OD 

Stadtmitte / Ost / 
Weisweiler 

S 3.1 

Dürener Straße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 471 - 475 

Weisweiler S 3.2 

Dürener Straße Parallelfahrbahn vor den Häusern Nr. 
279-293 

Ost S 1 

Dürener Straße Stichstraßen zu den Häusern  
Nr. 402 - 420 

Weisweiler S 1 

Dürener Straße Privatstraßen zu den Häusern  
Nr. 422 - 428 

Weisweiler P 

Dürener Straße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 589 a/b 

Weisweiler S 1 

Dürwißer Kirchweg   Dürwiß S 1 

Dürwißer Straße   Weisweiler S 2.1 

Duffenter   Wald S 2.2 

Eduard-Mörike-Platz   Ost S 1 

Eduard-Mörike-Straße von "An Wardenslinde" bis Sternheim-
straße 

Ost S 2.2 

Eduard-Mörike-Straße von Sternheimstraße bis Ruhrstraße Ost S 1 

Eduardstraße   Stich S 1 

Eiche   Hehlrath S 1 

Eichendorffstraße   Stadtmitte S 3.2 

Eichendorffstraße Stichstraße nach Norden ggü.  
Haus 29 

Stadtmitte S 1 

Eichendorffstraße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 41 - 49 

Stadtmitte S 1 

Eichenstraße   Dürwiß S 1 

Einhardstraße   Röthgen S 1 

Eisenbahnstraße von Röthgener Straße bis Invalidenstraße Röthgen S 2.1 

Eisenbahnstraße ab Invalidenstraße Röthgen S 1 

Eisenmühlenstraße   Weisweiler S 1 

Ekkehardstraße   Bergrath S 1 

Elbinger Straße   Vöckelsberg S 1 

Elektrowerk   Weisweiler P 

Elisabeth-Selbert-Straße   Röthgen S 1 

Elisabeth-Sous-Straße   Kinzweiler S 1 

Elisabethweg   Pumpe P 

Elsassstraße   Hehlrath S 1 

Englerthsgärten   Stadtmitte S 1 

Englerthstraße von Neustraße bis Kochsgasse Stadtmitte S 3.2 

Englerthstraße von Kochsgasse bis "Langwahn" Stadtmitte S 2.2 

Erbericher Straße   Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 1 

Erfstraße von Nickelstraße bis Schulstraße Röhe S 2.2 

Erfstraße ab Schulstraße Röhe S 1 

Erich-Berschkeit-Straße (ehemals Teilstück  "Zum Blausteinsee") Dürwiß S 2.2 

Erich-Kästner-Straße   Dürwiß S 1 

Erikaweg   Waldschule S 1 

Erlenweg   Dürwiß S 1 

Ernst-Abbe-Straße einschließlich aller Stichstraßen Weisweiler S 3.2 

Eschenweg   Dürwiß S 1 

Feldbrandweg   Stich S 1 
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Feldenendstraße   Bergrath S 3.2 

Feldstraße   Röthgen S 1 

Feldstraße Privatstraße zu den Häusern  
Nr. 3 - 19 

Röthgen P 

Feldstraße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 44 - 46 

Röthgen S 1 

Fichtenweg   Waldschule S 3.2 

Filzengraben   Weisweiler S 2.2 

Finkenweg   Bergrath P 

Fischerstraße   Röthgen S 1 

Fischerstraße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 67 - 73 

Röthgen S 1 

Fischerstraße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 91 - 93 

Röthgen S 1 

Fliederweg   Ost S 1 

Floraweg   Weisweiler S 3.2 

Floraweg Parallelfahrbahn vor den Häusern Nr. 5 - 
11 

Weisweiler S 1 

Florianweg   Stich S 3.1 

Fontanestraße   Stadtmitte S 1 

Frankenplatz vor den Häusern Nr. 2 - 7 Weisweiler S 3.1 

Frankenplatz Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 7b, 8, 8a 

Weisweiler S 1 

Frankenplatz vor den Häusern Nr. 9 - 17 Weisweiler S 2.2 

Frankenplatz vor den Häusern Nr. 18 - 21 Weisweiler S 1 

Franz–Gessen-Straße   Weisweiler S 1 

Franz-Liszt-Straße   Stadtmitte S 1 

Franz-Rüth-Straße   Stadtmitte S 2.2 

Franzstraße   Stadtmitte S 3.1 

Freiherr-vom-Stein-Straße   Dürwiß S 2.2 

Friedensstraße   Stadtmitte S 2.2 

Friedhofsweg   Stich S 1 

Friedrich-Ebert-Straße   Dürwiß S 1 

Friedrichstraße von Stich bis "Am Schlemmerich" Stich S 3.1 

Friedrichstraße ab "Am Schlemmerich" Stich S 1 

Friedrichstraße Verbindungen zum Sebastianusweg Stich S 1 

Fronhoven von Rosenstraße bis L 238 Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 2.2 

Fronhoven nördliche Verlängerung bis zum Feuer-
wehrgerätehaus 

Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 2.2 

Fronhoven Parallelfahrbahnen vor den Häusern                           
Nr. 25 c-d und 55 - 61 

Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 1 

Fronhovener Straße   Dürwiß S 1 

Fronstraße   Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 1 

Fuchshofweg   Dürwiß S 1 

Funkengasse   Stadtmitte S 1 

Gartenstraße von "An Wardenslinde" bis Preyerstraße Stadtmitte S 3.1 

Gartenstraße von Preyerstraße bis Friedens-straße Stadtmitte S 2.2 

Gartenstraße Weg zu den Häusern Nr. 115 - 149 Stadtmitte S 1 

Gartenstraße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 56 - 58 

Stadtmitte S 1 

Gasthausstraße   Dürwiß S 2.1 

Georgsweg   St.Jöris S 1 

Gerhard-Meiß-Straße   Kinzweiler S 1 

Gerhart-Hauptmann-Str.   Weisweiler S 1 

Glücksburg von Aachener Straße bis Zufahrt BAB Röhe S 1 
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Raststätte 

Glücksburg ab BAB Raststätte Röhe S 1 

Goerdtstraße von Nickelstraße bis Wardener Straße Röhe S 2.2 

Goerdtstraße ab Wardener Straße Röhe S 1 

Goethestraße   Dürwiß S 1 

Goetz-Briefs-Weg   Stadtmitte S 1 

Grabenstraße   Stadtmitte S 3.2 

Grachtstraße   Bergrath S 3.1 

Grachtstraße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 17a - 29c 

Bergrath S 1 

Graeserstraße   Bergrath S 1 

Gressenicher Straße innerhalb der OD Hastenrath S 3.1 

Grüner Weg   Stadtmitte S 1 

Grüner Weg Privatstraße zu den Häusern  
Nr. 21 - 23 

Stadtmitte P 

Grünewaldstraße   Stadtmitte S 1 

Grünstraße von Jülicher Straße bis Laurenz-berger 
Straße 

Dürwiß S 2.2 

Grünstraße ab Laurenzberger Straße  Dürwiß S 1 

Gutenbergstraße von Steinstraße bis Franz-Rüth-Straße Stadtmitte S 2.2 

Gutenbergstraße ab Franz-Rüth-Straße Stadtmitte S 1 

Gutenbergstraße Privatstraße zu den Häusern  
Nr. 28 - 30 

Stadtmitte P 

Hagedornweg   Waldschule S 1 

Hainbuchenweg   Dürwiß S 1 

Haldenstraße   Hücheln S 1 

Hamicher Weg   Hastenrath S 1 

Hans-Böckler-Straße   Dürwiß S 2.2 

Hans-Böckler-Straße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 90 - 108 

Dürwiß S 1 

Hans-Leyers-Weg   Weisweiler S 1 

Harbigstraße   Dürwiß S 1 

Harzstraße   Bergrath S 1 

Hastenrather Schule   Hastenrath S 1 

Hastenrather Weg   Bergrath S 2.2 

Hastenrather Weg Privatstraße zu den Häusern  
Nr. 52 - 52c 

Bergrath P 

Hauptstraße   Weisweiler S 3.1 

Hausener Straße   Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 1 

Hehlrather Straße von Jülicher Straße bis Reuleaux-straße Stadtmitte S 3.1 

Hehlrather Straße von Reuleauxstraße bis "Lotzfeldchen" Stadtmitte S 3.2 

Hehlrather Straße ab "Lotzfeldchen" Stadtmitte S 1 

Heibachstraße   Bergrath S 2.1 

Heidesiedlung   Weisweiler S 1 

Heidestraße   Waldschule S 1 

Heinrich-Heine-Straße   Dürwiß S 2.1 

Heinrich-Imig-Straße   Ost S 1 

Heinrichsallee   Stich S 1 

Heinrichsweg   Röthgen S 1 

Heinrichsweg  Stichstraße zu den Häusern 
Nr. 129, 133 und 137 

Röthgen S 1 

Heinrichsweg  Privatstraße zu den Häusern  
Nr. 155 - 163 

Röthgen P 

Heinrich-von-Berg-Weg   Röthgen P 

Heisterner Straße   Nothberg S 2.2 
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Hermann-Hollerith-Straße einschl. Stichstraße zu den Häusern Nr. 7 
- 17 

Weisweiler S 3.2 

Hermann-Löns-Anger   Stich S 1 

Hermann-Löns-Straße   Weisweiler S 2.2 

Herrenfeldchen   Bergrath S 1 

Hochbrückerweg   Weisweiler S 1 

Höhenweg   Hücheln S 1 

Hölderlinstraße   Ost S 1 

Hoeschweg   Stich S 1 

Hofstraße   Nothberg S 2.2 

Hohe Straße   Nothberg S 2.2 

Hompeschstraße   Stadtmitte S 1 

Hospitalgasse   Stadtmitte S 1 

Hovener Straße einschl. aller Stichstraßen Weisweiler S 1 

Hovermühle   Ost S 1 

Hubertusstraße   Bergrath S 2.2 

Hüchelner Benden   Hücheln S 1 

Hüchelner Straße Nothberg innerhalb der OD Nothberg S 3.1 

Hüchelner Straße von Wenauer Straße bis "Wilhelmshöhe" Hücheln S 2.1 

Hüchelner Straße von "Wilhelmshöhe" bis Tannenbergstra-
ße 

Hücheln S 2.2 

Hüchelner Straße von Tannenbergstraße bis  
Wendeplatz 

Hücheln S 1 

Hüchelner Straße Weg zu den Häusern Nr. 174 - 180 Hücheln S 1 

Hüttenstraße   Röthgen S 1 

Hugo-Merckens-Straße   Stadtmitte S 1 

Hunsrückstraße   Bergrath S 1 

Huppertzbruch   Hastenrath S 1 

Ichenberg   Röthgen S 1 

Im Busch   St. Jöris S 1 

Im Eichelkamp   Weisweiler S 1 

Im Felde   Bergrath S 1 

Im Hag   Stich S 1 

Im Hasselt   Röhe S 1 

Im Kamp   Röthgen S 1 

Im Klostergarten   Stadtmitte S 1 

Im Korkus   Nothberg S 1 

Im Kuckuck   Hastenrath S 1 

Im Padtkohl   Pumpe S 1 

Im Römerfeld   Hücheln S 1 

Im Römerfeld Privatstraße zu den Häusern  
Nr. 12 - 40 

Hücheln P 

Im Rott   St.Jöris S 1 

Im Steinbruch   Nothberg S 1 

Im Stollen   Hastenrath S 1 

Im Tempel   Scherpenseel S 1 

Im Wiesenhang   Hastenrath S 1 

Im Winkel   Dürwiß S 1 

In den Benden von "Am Fresenberg" bis P & R Platz Nothberg S 2.1 

In den Benden ab P & R Platz Nothberg S 1 

In den Burgwiesen   Weisweiler S 1 

Indepromenade   Stadtmitte S 1 

In der Gracht   Hücheln S 1 

In der Krause   Weisweiler S 3.2 

In der Schleh   Nothberg S 1 
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Indestraße   Stadtmitte S 3.1 

Inselstraße   Stadtmitte S 1 

Invalidenstraße   Röthgen S 2.1 

Jägerspfad   Röthgen S 3.1 

Jahnstraße   Stadtmitte S 3.2 

Jan-van-Werth-Straße   Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 1 

Johanna-Neuman-Straße   Röthgen S 2.2 

Johannes-Rau-Platz   Stadtmitte S 1 

Johannisstraße von Frankenplatz bis Severin-    straße Weisweiler S 2.2 

Johannisstraße ab Severinstraße Weisweiler S 1 

Josef-Artz-Straße   Bergrath S 3.1 

Josef-Granrath-Straße   Kinzweiler S 1 

Josef-Nacken-Weg   Stadtmitte P 

Josefstraße   Stadtmitte S 1 

Jülicher Straße von Dürener Straße bis Fronhovener 
Straße innerhalb der OD 

Stadtmite/Dürwiß S 3.1 

Jülicher Straße von Fronhovener Straße bis  
Stresemannstraße 

Stadtmite/Dürwiß S 3.2 

Jülicher Straße ab Stresemannstraße Stadtmite/Dürwiß S 1 

Käthe-Kollwitz-Straße   Dürwiß S 1 

Käthe-Kruse-Straße   Hastenrath S 1 

Kaiserstraße   Stadtmitte S 3.2 

Kalvarienbergstraße von Wardener Straße bis Pferdegasse Kinzweiler S 2.2 

Kalvarienbergstraße ab Pferdegasse Kinzweiler S 1 

Kambachstraße von Wardener Straße bis Pannesstraße  Kinzweiler S 2.1 

Kambachstraße von Pannesstraße bis "Auf den  
Hufen" 

Kinzweiler S 2.2 

Kantstraße   Weisweiler S 1 

Kapellenstraße   Dürwiß S 1 

Kapellenweg   Scherpenseel S 1 

Karl-Arnold-Straße   Dürwiß S 2.2 

Karlstraße   Röthgen S 2.2 

Kastanienweg   Dürwiß S 1 

Kathy-Beys-Straße   Dürwiß S 1 

Keerbenden   Scherpenseel S 1 

Kettelerstraße   Kinzweiler S 1 

Kiefernweg   Waldschule S 3.2 

Killewittchen   Hastenrath S 1 

Kinzweilerstraße   Hehlrath S 2.2 

Kinzweilerstraße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 18a - 24c 

Hehlrath S 1 

Kirchplatz   Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 1 

Kirchstraße   Kinzweiler S 2.1 

Kirchstraße Weg zum Mühlenweg (ggü. Kirche) Kinzweiler S 1 

Klapperstraße   Hehlrath S 1 

Klinkgasse   Weisweiler S 1 

Klosterweg   St. Jöris S 1 

Knappenweg   Dürwiß S 1 

Knippmühle von Eifelstr. bis Stichstr. Häuser  
Nr. 4a - 6c 

Nothberg S 2.1 

Knippmühle von Stichstr. Hs. Nr. 4a-6c bis  
"Hohe Straße" 

Nothberg S 2.2 

Knippmühle Parallelfahrbahn vor den Häusern Nr. 8 - 
22 

Nothberg S 1 
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Knippmühle Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 4a - 6c 

Nothberg S 1 

Kochsgasse von Englerthstraße bis Indestraße Stadtmitte S 1 

Kochsgasse von Indestraße bis Dürener Straße Stadtmitte S 3.1 

Königsbenden einschließlich aller Stichstraßen Ost S 3.2 

Königsberger Straße   Vöckelsberg S 2.2 

Königsberger Straße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 33 - 35 

Vöckelsberg S 1 

Königsberger Straße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 96 - 100 u. 51 

Vöckelsberg S 1 

Kolpingstraße   Stadtmitte S 1 

Kommendenstraße   Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 1 

Konkordiasiedlung   Stich S 1 

Konkordiastraße   Stich S 1 

Konkordiaweg   Stich S 1 

Konrad-Adenauer-Straße von Römerstraße bis Zehnthof-straße Dürwiß S 1 

Konrad-Adenauer-Straße von Zehnthofstraße bis Gasthausstraße Dürwiß S 2.2 

Konrad-Adenauer-Straße Privatstraße zum Haus Nr. 18 a Dürwiß P 

Konrad-Müller-Straße   Kinzweiler S 1 

Kopernikusstraße   Weisweiler S 1 

Kopfstraße von Feldenendstraße bis Venn-straße Bergrath S 3.2 

Kopfstraße von Vennstraße bis Josef-Artz-Straße Bergrath S 3.1 

Kreuzstraße   Hehlrath S 1 

Kronendriesch   Volkenrath S 1 

Krottshäuser   Röhe S 1 

Kunstschacht   Stich S 1 

Kupfermühlenkamp   Röhe S 1 

Kurt-Nagel-Straße (ehemals Carl-Zeiss-Straße) Weisweiler S 1 

Kurt-Schumacher-Straße   Dürwiß S 1 

Kurt-Tucholsky-Straße   Dürwiß S 1 

Langendorfer Straße   Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 1 

Langenerf   Scherpenseel S 1 

Langerweher Straße bis Stadtgrenze Weisweiler S 3.1 

Langgasse   Weisweiler S 1 

Langwahn   Stadtmitte S 3.1 

Langweilerweg   Kinzweiler S 1 

Laurentiusstraße   Dürwiß S 1 

Laurenzberger Straße   Dürwiß S 2.2 

Laurenzberger Weg   Kinzweiler S 1 

Lehmkuhlweg   Stich S 1 

Leo-Meuser-Straße   Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 2.2 

Lessingstraße   Ost S 1 

Liebfrauenstraße von Jülicher Straße bis Reuleaux-straße Stadtmitte S 3.1 

Liebfrauenstraße von Reuleauxstraße bis Hehlrather Stra-
ße 

Stadtmitte S 1 

Lilienthalstraße   Stadtmitte S 1 

Lilienthalstraße Privatstraße zu den Häusern  
Nr. 8 und 8 a 

Stadtmitte P 

Lindenallee einschl. P&R Platz Weisweiler S 3.1 

Lindenstraße von Jülicher Straße bis Hans-Böckler-
Straße 

Dürwiß S 2.2 

Lindenstraße ab Hans-Böckler-Straße Dürwiß S 1 

Lohner Straße   Dürwiß S 1 

Lotzfeldchen   Stadtmitte S 3.2 
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Ludwigstraße   Stadtmitte S 1 

Lürkener Straße   Dürwiß S 1 

Lürkener Weg   Kinzweiler S 1 

Luisenstraße   Waldschule S 3.1 

Maarfeld   Bergrath S 1 

Maarstraße   Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 1 

Maasstraße   Ost S 1 

Marie-Juchacz-Straße   Dürwiß S 1 

Marienburger Straße   Vöckelsberg S 1 

Marienstraße   Stadtmitte S 3.2 

Markt von Wollenweberstraße bis Marktstraße Stadtmitte S 3.2 

Markt von Marktstraße bis Dürener Straße           
(Häuser Nr. 1, 3, 7, 9, 11, 13 und 15) 

Stadtmitte S 1 

Marktstraße   Stadtmitte S 3.2 

Martin-Luther-Platz   Stadtmitte S 3.2 

Martin-Luther-Straße   Stadtmitte S 3.2 

Martinstraße   Dürwiß S 1 

Matthias-Stiel-Straße   Röhe S 1 

Matthiasweg   Stich S 1 

Mauerweg   Stadtmitte S 1 

Max-Planck-Straße   Weisweiler S 3.2 

Merkurstraße   Stadtmitte S 2.2 

Merzbachstraße   Kinzweiler S 2.1 

Merzbrücker Straße   St. Jöris S 2.1 

Michelsweg   Bergrath S 1 

Mittelstraße   Röthgen S 1 

Moltkestraße von Marienstraße bis Kaiserstraße Stadtmitte S 3.2 

Moltkestraße von Kaiserstraße bis Bismarck-straße Stadtmitte S 1 

Moosweg   Waldschule S 1 

Moselstraße   Ost S 1 

Mozartstraße   Stadtmitte S 1 

Mühlenweg   Kinzweiler S 1 

Nagelschmiedstraße von Gasthausstraße bis Feuerwehrgerä-
tehaus 

Dürwiß S 2.1 

Nagelschmiedstraße von Feuerwehrgerätehaus bis  
Zehnthofstraße 

Dürwiß S 1 

Nelkenweg   Ost S 1 

Neusener Straße   St. Jöris S 2.2 

Neustraße   Stadtmitte S 3.2 

Nickelstraße   Röhe S 2.2 

Nickelstraße Weg zu den Häusern Nr. 75 - 125 Röhe S 1 

Nierhausener Straße   Hehlrath S 1 

Nordstraße   Stadtmitte S 2.2 

Nothberger Hof   Nothberg P 

Nothberger Platz   Nothberg S 1 

Nothberger Straße   Stadtmitte S 3.1 

Nothberger Straße Stichstr. zu den Häusern Nr. 58-70 und 
81-87  

Stadtmitte S 3.2 

Nothberger Straße Parallelfahrbahn vor den Häusern Nr. 46 - 
54 

Stadtmitte S 1 

Oberdorf   Röthgen S 1 

Obere Mühle   Kinzweiler P 

Obermerzer Straße   Kinzweiler S 1 

Oberstraße   Hehlrath S 2.2 
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Oberstraße Stichstraße zu den Häusern 2 und 6 Hehlrath S 1 

Oberstraße Privatstraße zu den Häusern 4 und 4a Hehlrath P 

Odilienstraße   Röthgen S 3.1 

Odilienstraße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 42 - 44 

Röthgen S 1 

Olympiastraße   Hücheln S 1 

Ostpreußenweg   Volkenrath S 1 

Oststraße   Ost S 1 

Otto-Wels-Straße   Stadtmitte P 

Pannesstraße   Kinzweiler S 2.2 

Parkstraße von Dürener Straße bis Peter-Paul-
Straße 

Stadtmitte S 3.2 

Parkstraße von Peter-Paul-Straße bis Gartenstraße Stadtmitte S 1 

Patternhof Anschluss an die Bergrather Straße                         
(Häuser Nr. 3 - 6) 

Stadtmitte S 2.2 

Patternhof entlang der Inde vor den Häusern Nr. 7 - 
11 und 36 - 42 

Stadtmitte S 2.2 

Patternhof Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 1 und 3 

Stadtmitte S 1 

Patternhof Straßen zu den Häusern Nr. 12 - 35 Stadtmitte S 1 

Patternhof Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 44 und 46 

Stadtmitte S 1 

Paul-Ernst-Straße   Ost S 1 

Peilsgasse   Stadtmitte S 3.2 

Peter-Koch-Straße   Kinzweiler S 1 

Peter-Liesen-Straße   Stadtmitte S 1 

Peter-Paul-Straße von Jülicher Straße bis Parkstraße Stadtmitte S 2.1 

Peter-Paul-Straße von Parkstraße bis Preyerstraße Stadtmitte S 3.1 

Pfarrer-Appelrath-Straße   Ost S 1 

Pfarrer-Bringmann-Platz   Dürwiß S 1 

Pfarrer-Einerhand-Str.   Kinzweiler S 1 

Pfarrer-Funk-Straße   Hastenrath S 1 

Pfarrer-Hoffmanns-Str.   Weisweiler S 1 

Pfarrer-Kleinermanns-Str. Weg von der Kirche zur Kopfstraße Bergrath S 1 

Pfarrer-Krings-Straße   Nothberg S 1 

Pferdegasse   Kinzweiler S 2.2 

Phönixstraße   Aue S 3.1 

Phönixstraße Stichstr. zu den Häusern Nr. 2-4d (z. T. 
Privat) 

Aue S 1 / P 

Phönixstraße Stichstraßen zu den Häusern  
Nr. 60 - 136 (z. T. Privat) 

Aue S 1 / P 

Platanenweg   Dürwiß S 1 

Preyerstraße von Dürener Straße bis Peter-Paul-
Straße 

Stadtmitte S 2.2 

Preyerstraße von Peter-Paul-Straße bis Gartenstraße Stadtmitte S 2.1 

Preyerstraße von Gartenstraße bis Königsberger Stra-
ße 

Stadtmitte S 2.2 

Preyerstraße Privatstraße zu den Häusern  
Nr. 13 - 23 

Stadtmitte P 

Preyerstraße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 70 - 98 

Stadtmitte S 1 

Pümpchen   Stich S 1 

Pützfeldchen   Kinzweiler S 1 

Pützlohner Straße   Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 1 

Pumpe   Pumpe S 3.1 

Quellstraße   Hastenrath S 3.1 
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Quellstraße Privatstraße zu den Häusern  
Nr. 18a - 24c 

Hastenrath P 

Raiffeisen-Platz   Stadtmitte S 3.1 

Raiffeisenweg   Dürwiß S 1 

Reginastraße   Kinzweiler S 1 

Reigate & Banstead-Platz   Röthgen S 3.1 

Reuleauxstraße von Hehlrather Straße bis Lieb-
frauenstraße 

Stadtmitte S 3.1 

Reuleauxstraße ab Liebfrauenstraße Stadtmitte S 1 

Rhönstraße   Bohl S 1 

Ringofen   Röthgen S 1 

Ringstraße   Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 2.2 

Rinkensplatz   Röhe S 1 

Robert-Koch-Straße   Dürwiß S 1 

Röher Hütte   Röhe S 1 

Röher Straße   Röhe S 3.1 

Röher Straße Privatstraße zu den Häusern  
Nr. 20a - 20f 

Röhe P 

Römerstraße von Grünstraße bis Freiherr-vom-Stein-
Straße 

Dürwiß S 1 

Römerstraße von Freiherr-vom-Stein-Straße bis "Am 
Hochhaus" 

Dürwiß S 2.2 

Römerstraße von "Am Hochhaus" bis Weisweilerstraße Dürwiß S 1 

Römerstraße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 55 - 61 

Dürwiß S 1 

Römerstraße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 63 - 69 

Dürwiß S 1 

Rößlers Mühle   Weisweiler P 

Röthgener Straße   Röthgen S 3.1 

Rolf-Hackenbroich-Str.   Weisweiler S 1 

Rosenallee   Stadtmitte S 3.2 

Rosenstraße   Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 2.2 

Rotdornweg   Waldschule S 1 

Rue de Wattrelos Stichstr. zu den Häusern Nr. 8 - 10 und 
11 - 29 

Stadtmitte S 3.2 

Ruhrstraße   Ost S 1 

Rundstraße   Weisweiler S 1 

Saarstraße   Ost S 1 

Sandberg   Stich S 1 

Sandkaulberg   Weisweiler S 1 

Scherpenseeler Straße   Scherpenseel S 2.1 

Schillerstraße von Konrad-Adenauer-Straße bis                     
Freiherr-vom-Stein-Straße 

Dürwiß S 1 

Schillerstraße von Freiherr-vom-Stein-Straße bis                           
Weisweilerstraße 

Dürwiß S 2.2 

Schlehdornweg   Waldschule S 1 

Schlesierweg   Volkenrath S 1 

Schnellengasse   Stadtmitte S 1 

Schubbendenweg   Röhe S 1 

Schubertweg   Stadtmitte S 1 

Schützenstraße   Weisweiler S 1 

Schulstraße von Aachener Straße bis Erfstraße Röhe S 2.2 

Schulstraße ab Erfstraße Röhe S 1 

Schwalbenweg   Bergrath P 

Schwarzer Weg bis Scherpenseeler Straße Hastenrath S 1 
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Schwarzer Weg von Scherpenseeler Straße bis               
Wendelinusstraße 

Hastenrath S 2.1 

Schwarzer Weg ab Wendelinusstraße Hastenrath S 1 

Schwarzwaldstraße   Hehlrath S 1 

Sebastianusstraße   Dürwiß S 1 

Sebastianusweg   Pumpe S 1 

Severinstraße   Weisweiler S 2.2 

Silvesterstraße   Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 2.2 

Sofienstraße   Stich S 1 

Sperlichstraße   Stich P 

Spessartstraße   Hehlrath S 1 

Stadionstraße   Hücheln S 1 

Städtlerstraße   Pumpe S 1 

Starenweg   Bergrath P 

Steinkohlenfeld   Pumpe S 1 

Steinstraße   Stadtmitte S 3.1 

Steinstraße Verbindung zur Franz-Rüth-Straße Stadtmitte S 1 

Sternheimstraße von Dürener Straße bis Eduard-Mörike-
Straße 

Ost S 2.2 

Sternheimstraße ab Eduard-Mörike-Straße Ost S 1 

Stettiner Straße   Vöckelsberg S 1 

Stich   Stich S 3.1 

Stich Stichstraße zu den Häusern  
26 - 46  

Stich S 2.1 

Stolberger Straße   Pumpe S 3.1 

Stolberger Straße Verbindung zur Waldstraße Pumpe S 1 

Stolberger Straße Privatstraße zu den Häusern  
Nr. 63 - 85 

Pumpe P 

Stoltenhoffmühle   Röhe P 

Stoltenhoffstraße   Röhe S 1 

Stormstraße   Ost S 1 

Stralsunder Straße   Vöckelsberg S 1 

Stresemannstraße   Dürwiß S 2.2 

Stresemannstraße Parallelfahrbahn vor den Häusern Nr. 16 - 
22 

Dürwiß S 1 

Stüfgensweg   Bohl S 1 

Südstraße innerhalb der OD Ost S 3.1 

Talstraße   Röthgen S 3.1 

Tannenbergstraße   Hücheln S 2.2 

Taunusstraße   Bergrath S 1 

Theodor-Heuss-Ring   Dürwiß S 1 

Tilsiter Straße   Vöckelsberg S 1 

Tonbrennerweg   Stich S 1 

Trillersgasse   Stadtmitte S 1 

Tulpenweg   Ost S 3.2 

Tulpenweg Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 17 - 25 

Ost S 3.2 

Tunnelweg   Röthgen S 1 

Udelinberg   Nothberg S 1 

Uferstraße   Stadtmitte S 3.2 

Uhlandstraße   Ost S 1 

Ulmenstraße   Dürwiß S 1 

Valentinstraße   Kinzweiler S 1 

Velauer Straße   Hehlrath S 1 
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Vennstraße   Bergrath S 2.2 

Vennstraße Privatstraße zu den Häusern  
Nr. 7b - 9a 

Bergrath P 

Verbindungsstraße   Weisweiler S 1 

Vereinsstraße   Röthgen S 1 

Viktoriastraße   Kinzweiler S 1 

Villeweg   Bergrath S 1 

Vogesenstraße   Bergrath S 1 

Vogesenstraße Privatstraßen zu den Häusern  
Nr. 4 - 15 

Bergrath P 

Volkenrather Straße   Volkenrath S 1 

Von-Bongart-Straße   Nothberg S 1 

Von-der-Horst-Straße   Stadtmitte S 1 

Von-Harff-Straße   Röthgen S 1 

Von-Hatzfeld-Straße   Weisweiler S 1 

Von-Humboldt-Straße bis und einschl. Weg zur Lieb-
frauenstraße 

Stadtmitte S 1 

Von-Humboldt-Straße Privatstraße ab Weg zur Liebfrauen-
straße 

Stadtmitte P 

Von-Kleist-Straße   Ost S 1 

Von-Palant-Straße   Nothberg S 1 

Von-Stephan-Straße   Stadtmitte P 

Von-Trips-Platz   Kinzweiler S 1 

Von-Trips-Straße   Kinzweiler S 1 

Vulligstraße   Stadtmitte S 1 

Waldstraße   Waldschule S 2.2 

Wardener Straße von Rue de Wattrelos bis Maria-dorfer 
Straße 

Stadtmitte, Hehl-
rath, Kinzweiler 

S 3.1 

Wardener Straße von Mariadorfer Straße bis Stadtgrenze Stadtmitte, Hehl-
rath, Kinzweiler 

S 3.2 

Weierstraße   Bergrath S 3.2 

Weißdornweg   Waldschule S 1 

Weißer Weg von Kölner Straße bis "Wilhelms-höhe" Hücheln S 2.1 

Weißer Weg von "Wilhelmshöhe" bis "Auf der Heide" Hücheln S 2.2 

Weisweilerstraße   Dürwiß S 2.1 

Weisweilerstraße Parallelfahrbahn vor den Häusern Nr. 16 - 
22 

Dürwiß S 1 

Weisweilerstraße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 33 - 49 

Dürwiß S 1 

Wendelinusstraße   Hastenrath S 2.1 

Wendelinusstraße Weg zu den Häusern Nr. 76a - 76g Hastenrath S 1 

Werdenstraße   Röhe S 1 

Weserstraße   Ost S 1 

Westerwaldstraße   Hehlrath S 1 

Wiesenkoppe   Hastenrath S 1 

Wiesenstraße von Silvesterstraße bis Fronhoven Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 2.2 

Wiesenstraße ab Fronhoven Fronhoven/Neu-
Lohn 

S 1 

Wilhelm-Dohmen-Straße   Dürwiß S 1 

Wilhelm-Lexis-Straße von "Zum Hagelkreuz" bis Ernst-Abbe-
Straße 

Weisweiler S 3.2 

Wilhelm-Lexis-Straße "Innere Straßen" zwischen den Kreisver-
kehren Ernst-Abbe-Str. und Hermann-
Hollerith-Str. 

Weisweiler S 3.2 

Wilhelm-Proemper-Straße   Dürwiß S 1 

Wilhelminenstraße von "Stich" bis Jägerspfad Stich S 3.1 
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Wilhelminenstraße ab Jägerspfad Stich S 2.2 

Wilhelminenstraße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 4 - 14 

Stich S 1 

Wilhelminenstraße Parallelfahrbahn vor den Häusern Nr. 16 - 
22 

Stich S 1 

Wilhelmshöhe   Hücheln S 2.1 

Wilhelmstraße   Bergrath S 3.2 

Wilhelmstraße Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 68a - 68h 

Bergrath S 1 

Wollenweberstraße von Indestraße bis Markt Stadtmitte S 3.2 

Wollenweberstraße von Markt bis Dürener Straße Stadtmitte S 1 

Wültgensstraße   Kinzweiler P 

Zechenstraße   Bergrath S 3.1 

Zechenstraße Weg zu den Häusern  
Nr. 1 und 3 

Bergrath S 1 

Zehnthofstraße   Dürwiß S 2.2 

Zentrum   Stich S 1 

Zieglerstraße   Stich S 1 

Zukunft   Dürwiß S 1 

Zum Blaustein-See   Dürwiß S 2.2 

Zum Freibad   Dürwiß S 1 

Zum Hagelkreuz von Frankenplatz bis "Am Kraftwerk" Weisweiler S 3.1 

Zum Hagelkreuz Stichstraße zu den Häusern  
Nr. 5 und 7 

Weisweiler S 3.1 

Zur Alten Kirche Fußweg Nothberg S 1  

Zur Bohler Heide    Bohl S 1 

 
Hinweis :  

 
Bei Straßen des klassifizierten Straßennetzes wird der Winterdienst außerorts durch 
den Bund, das Land NRW oder die StädteRegion Aachen durchgeführt. Sofern diese 
Straßen keine Ortsdurchfahrt in ihrem Verlauf aufweisen, sind sie in der Liste nicht 
aufgeführt. 
 

  

 

Nicht in der obigen Liste enthaltene Straßen, Stichstraßen, Zufahrten oder Wegever-
bindungen sind der Reinigungsklasse S1 zuzuordnen. 

 

Straßen, Wege und Plätze, die sich nicht im städtischen bzw. öffentlichen Eigentum 
befinden, sind als Privatstraße mit einem "P" in der Reinigungsklasse gekennzeich-
net. 

§ 3 
 

Diese 6. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2018 in Kraft. 
 
Bekanntmachungsanordnung 

 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
nach Ablauf eines Jahres seit Verkündung dieser Sat-
zung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 
  
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 
 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich   
         bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 

beanstandet oder 

 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 

der Stadt Eschweiler vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Eschweiler, den 18.12.2017 
 
Bertram,  
Bürgermeister 
 
 
124 
 
Bekanntmachung 

 
Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Landeszustellungs-
gesetz (LZG NRW) 
 
Die an Herrn Ulrich Werner Schacht, derzeitiger Aufent-
halt unbekannt, gerichtete Duldungsverfügung gem. § 
61 Abs. 1 Bauordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NRW) vom 01. 
März 2000 (GV. NRW. S. 256) in der derzeit gültigen 
Fassung, zu Aktenzeichen 630/01595-2017-18/bs, kann 
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durch Herrn Schacht beim Bürgermeister der Stadt 
Eschweiler, Bauordnungsamt, Zimmer 434a, Johannes-
Rau-Platz 1,  52249 Eschweiler, 
 

montags bis mittwochs und freitags 
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

und donnerstags 
von 14.00 Uhr bis 17.45 Uhr 

 
eingesehen werden. 
 
Gemäß § 10 LZG NRW gilt die Mitteilung an dem Tage 
als zugestellt, an dem seit dem Tage des Aushängens 
bzw. der Bekanntmachung zwei Wochen verstrichen 
sind. 
 
Eschweiler, 06.11.2017 
 
Bertram 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung 

 
Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Landeszustellungs-
gesetz (LZG NRW) 
 
Die an Herrn Gerd Mirbach, derzeitiger Aufenthalt un-
bekannt, gerichtete rechtswahrende Mitteilung gemäß § 
7 des Gesetzes zur Sicherung des Unterhalts von Kin-
dern alleinstehender Mütter und Väter durch Unterhalts-
vorschüsse oder -ausfallleistungen (Unterhaltsvor-
schussgesetz) vom 17. Juli 2007 (BGBI. I S. 1446), in 
der derzeit gültigen Fassung, zu Aktenzeichen 
512.2/UVK/12420, kann durch den Unterhaltspflichtigen 

beim Bürgermeister der Stadt Eschweiler, Jugendamt -
Unterhaltsvorschusskasse-, Zimmer 333, Johannes-
Rau-Platz 1, 52249 Eschweiler 
 

montags bis mittwochs und freitags 
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

und donnerstags 
von 14.00 Uhr bis 17.45 Uhr 

 
eingesehen werden. 
 
Gemäß § 10 LZG NRW gilt die Mitteilung an dem Tage 
als zugestellt, an dem seit dem Tage des Aushängens 
bzw. der Bekanntmachung zwei Wochen verstrichen 
sind.  
 
Eschweiler, 04.12.2017 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 
 
 
126 
 

Bekanntmachung 
 
Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Landeszustellungs-
gesetz (LZG NRW) 
 

Die an Herrn Eduard Posaschenikow, derzeitiger Auf-
enthalt unbekannt, gerichtete rechtswahrende Mitteilung 
gemäß § 7 des Gesetzes zur Sicherung des Unterhalts 
von Kindern alleinstehender Mütter und Väter durch 
Unterhaltsvorschüsse oder -ausfallleistungen (Unter-
haltsvorschussgesetz) vom 17. Juli 2007 (BGBI. I S. 
1446), in der derzeit gültigen Fassung, zu Aktenzeichen 
512.2/UVK/30746A/B, kann durch den Unterhaltspflich-

tigen beim Bürgermeister der Stadt Eschweiler, Ju-
gendamt -Unterhaltsvorschusskasse-, Zimmer 333 a, 
Johannes-Rau-Platz 1, 52249 Eschweiler 
 
montags bis mittwochs und freitags   
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr  
und donnerstags   
von 14.00 Uhr bis 17.45 Uhr  
 
eingesehen werden. 
 
Gemäß § 10 LZG NRW gilt die Mitteilung an dem Tage 
als zugestellt, an dem seit dem Tage des Aushängens 
bzw. der Bekanntmachung zwei Wochen verstrichen 
sind.  
 
Eschweiler, 30.11.2017 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 
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Hinweisbekanntmachungen 
 

Sitzungen des Rates der Stadt Eschweiler  
und seiner Ausschüsse in den  
Monaten Januar bis März 2018 

 

 
Mittwoch, 
24.01.2018 

Stadtrat 
17.30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal 
 

Donnerstag, 
22.02.2018 

Planungs-, Umwelt und Bauausschuss 
17.30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal 
 

Dienstag, 
27.02.2018 

Sozial- und Seniorenausschuss  
17.30 Uhr 
Rathaus, Raum 7 
 

Mittwoch, 
28.02.2018 

Haupt- und Finanzausschuss 
17.30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal 
 

Donnerstag, 
01.03.2018 

Integrationsrat 
17.30 Uhr 
Rathaus, Raum 7 
 

Dienstag, 
06.03.2018 

Jugendhilfeausschuss 
17.30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal 
 

Mittwoch, 
07.03.2018 

Sportausschuss 
17.30 Uhr 
Rathaus, Raum 7 
 

Dienstag, 
13.03.2018 

Rechnungsprüfungsausschuss 
17.30 Uhr 
Rathaus, Raum 7 
- nicht öffentlich- 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

J A G D G E N O S S E N S C H A F T 
Eschweiler IV (Weisweiler-Hücheln) 
Jagdgen. EschweilerIV H. Reinartz 
Hüchelnerstr. 140, 52249 Eschweiler 
 

Eschweiler, den 19.Dez.2017 
 
 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
 
Sehr geehrtes Mitglied, 
 
hiermit lade ich Sie zu unserer Versammlung ein. 
 
 
Datum: 6. Febr.2018 
Uhrzeit: 20.oo Uhr 

 
Ort: Gaststätte zum Tannenberg in Hücheln 

 
Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Bericht des Vorsitzenden 
3. Feststellen des Stimmrechtes 
4. Protokollverlesung der letzten Versammlung v. 
31.01.2017 
5. Kassenbericht 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Entlastung des Kassierers 
8. Jagdpachtauszahlung  
9. Vollmacht für den Vorsitzenden Hub. Reinartz zur 
alleinigen Erledigung der Geldgeschäfte mit der KSK 
Aachen 
10. Grenzabrundung im Ostteil (Langerwehe) des Jagd-
bezirkes                                                 
11. Verschiedenes 
                                                       
Jagdgenossen der Jagdgen. EschweilerIV  (Weisweiler-
Hücheln) sind Eigentümer von Grundstücken, die zum 
gemeinschaftlichen Jagdbezirk Eschweiler IV gehören, 
soweit auf diesen Grundstücken die Jagd ausgeübt 
werden darf. Eine rechtmäßige Beschlußfassung muß 
sowohl nach Stimmen wie auch nach Flächenmehrheit 
erfolgen, so daß der Nachweis der bejagdbaren Fläche 
erfolgen muß. Wer seinen Grundbesitz nicht nachge-
wiesen hat, ist von der Abstimmung ausgeschlossen.                                          
 
Mit freundlichen Gruß 
 
 
H. Reinartz (Vorsitzender) 
 
 
Jagdgenossenschaft Eschweiler IV 
c/o. H. Reinartz                                                                   
Hüchelnerstr. 140                                                                
52249 Eschweiler                                                                 
Tel. 02403-6337   
                                                                  
Vorsitzender Hubert Reinartz 
Stellv.-Vors. F.J. Balden 
Beisitzer Hubert Mock und Dieter Contzen 
Stellv. Beisitzer K.H. Schmitz und A. Bardenheuer 
Kass./Schriftf. H.J. Heinen 
 
 

 


